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Abstimmungsresultate kantonale und eidgenössische Vorlagen
Gemeinden Stimm-

berechtigt Kantonale Vorlage Eidgenössische Vorlagen

Transparenzgesetz AHV-Steuerreform (Staf) EU-Waffenrichtlinie

Stimmen in % Stimmen in % Stimmen in %

Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Schwyz 10455 2256 2264 49.9 50.1 3042 1675 64.5 35.5 2617 2142 55.0 45.0

Arth 7257 1738 1765 49.6 50.4 2276 1450 61.1 38.9 1972 1785 52.5 47.5

Ingenbohl 6075 1436 1204 54.4 45.6 1947 940 67.4 32.6 1684 1222 57.9 42.1

Muotathal 2683 307 857 26.4 73.6 740 520 58.7 41.3 344 925 27.1 72.9

Steinen 2590 526 473 52.7 47.3 603 442 57.7 42.3 530 525 50.2 49.8

Sattel 1370 257 438 37.0 63.0 394 326 54.7 45.3 244 487 33.4 66.6

Rothenthurm 1579 239 459 34.2 65.8 400 329 54.9 45.1 208 522 28.5 71.5

Oberiberg 710 150 175 46.2 53.8 199 154 56.4 43.6 133 223 37.4 62.6

Unteriberg 1817 262 544 32.5 67.5 378 463 44.9 55.1 170 696 19.6 80.4

Lauerz 781 161 187 46.3 53.7 228 145 61.1 38.9 151 224 40.3 59.7

Steinerberg 713 123 166 42.6 57.4 158 150 51.3 48.7 94 213 30.6 69.4

Morschach 734 160 157 50.5 49.5 175 154 53.2 46.8 130 199 39.5 60.5

Alpthal 469 99 109 47.6 52.4 110 111 49.8 50.2 52 176 22.8 77.2

Illgau 613 73 146 33.3 66.7 160 67 70.5 29.5 76 156 32.8 67.2

Riemenstalden 54 9 13 40.9 59.1 17 8 68.0 32.0 7 18 28.0 72.0

Gersau 1545 345 320 51.9 48.1 465 239 66.1 33.9 396 317 55.5 44.5

Lachen 5223 1252 688 64.5 35.5 1392 735 65.4 34.6 1344 798 62.7 37.3

Altendorf 4679 1067 704 60.2 39.8 1284 690 65.0 35.0 1092 902 54.8 45.2

Galgenen 3387 673 499 57.4 42.6 705 582 54.8 45.2 559 743 42.9 57.1

Vorderthal 798 144 135 51.6 48.4 136 172 44.2 55.8 67 249 21.2 78.8

Innerthal 149 28 44 38.9 61.1 40 46 46.5 53.5 24 68 26.1 73.9

Schübelbach 5435 1101 716 60.6 39.4 1058 923 53.4 46.6 901 1098 45.1 54.9

Tuggen 2274 491 305 61.7 38.3 455 375 54.8 45.2 384 495 43.7 56.3

Wangen 3603 780 594 56.8 43.2 884 621 58.7 41.3 766 754 50.4 49.6

Reichenburg 2338 459 306 60.0 40.0 443 410 51.9 48.1 392 472 45.4 54.6

Einsiedeln 11148 2997 2640 53.2 46.8 3833 2272 62.8 37.2 3109 3138 49.8 50.2

Küssnacht 8592 2266 1698 57.2 42.8 2966 1234 70.6 29.4 2698 1535 63.7 36.3

Wollerau 4747 1641 918 64.1 35.9 1833 898 67.1 32.9 1699 1062 61.5 38.5

Freienbach 10158 2781 1535 64.4 35.6 2980 1643 64.5 35.5 2721 1922 58.6 41.4

Feusisberg 3328 892 628 58.7 41.3 1027 601 63.1 36.9 867 765 53.1 46.9

Total 105304 24713 20687 54.43 45.57 30328 18375 62.27 37.73 25431 23831 51.62 48.38

Stimmbeteiligung 45,83 %

Abstimmungsresultate

BEZIRK SCHWYZ

Pluralinitiative für Einführung der Urnenwahl

Schwyz 2208 Ja 2247Nein
Arth 1446 Ja 1984Nein
Ingenbohl 1321 Ja 1367 Nein
Muotathal 257 Ja 939Nein
Steinen 381 Ja 588Nein
Sattel 226 Ja 454 Nein
Rothenthurm 227 Ja 449Nein
Oberiberg 115 Ja 206Nein
Unteriberg 238 Ja 559Nein
Lauerz 145 Ja 203Nein
Steinerberg 107 Ja 179 Nein
Morschach 122 Ja 188 Nein
Alpthal 71 Ja 130 Nein
Illgau 57 Ja 155 Nein
Riemenstalden 5 Ja 18 Nein

Bezirk total 6926 Ja 9666Nein
Stimmbeteiligung 45,2%

ARTH

Teilnutzungsplanung Bahnhofplatz, Goldau

2408 Ja 1352 Nein

Kredit von 17,7 Mio. Franken für Neugestaltung des

Bahnhofplatzes in Goldau 2245Ja 1482 Nein

Stimmbeteiligung 52,0%

LAUERZ
Ersatzwahl eines Mitgliedes des Gemeinderates
Lauerz für Rest der Legislaturperiode 2018–2020

EingegangeneWahlzettel 183
Leer 79
AbsolutesMehr 52 Stimmen
60 Verschiedene 102 Stimmen
Wahlbeteiligung 23,6%

Wer beobachtet,
wird vieles besser verstehen
Gedanken von der Bernerhöhe
Seit vielen Jahren ist das Haus ennet
der Bernerhöhe das Zuhause von Erwin
Hammer. Von dieser herrlichen Warte
aus schweift sein Blick tagtäglich von
denRigihängenüberdenUrmibergund
die beidenMythen bis hin zumGnipen,
von wo sich vor gut 200 Jahren der ver-
heerende Bergsturz gelöst hat. Er ver-
folgt zwar weniger den Verkehr auf der
Landstrasse, dafür viel eher das, was
den Weg im rechten Winkel über die
Strasse nimmt: das Wild! Durch diese
landschaftliche Idylle verläuft nämlich
für Reh, Fuchs, Wildschwein, Feldhase,
Marder, Dachs und Rothirsch der Weg
vom Schwyzer Becken auf die Rigiseite:
der Wildtierkorridor.

Wildtierbrücke
über die Autobahn

Im Moment wird der durch die Auto-
bahn Goldau-Steinen unterbrochene
nationale Wildtierkorridor SZ 5 saniert.
Dazu gehört der Bau einer Wildbrü-
cke im Bereich der Röthen, die nächs-
tens vom Bund (Astra) für 10 Millionen
Franken in Angriff genommenwird; der
Kanton seinerseits erstellt die erforder-
lichen Leitstrukturen. Beides, Brücke
wie Leitstrukturen, wird in Zukunft den
wandernden Säugetieren den sicheren
Weg von den Muotathaler Bergen in
die Rigiwälder weisen. Ein aufwendiges
Projekt, das aber einem nachhaltigen
Schutz der belebten Natur zugutekom-
men soll! Darauf darf sich die Tierwelt
und dürfen auch wir uns freuen – wenn
da nicht noch eine grosse Unbekannte
lauern würde… Führt derWildtierkorri-
dor in eine Sackgasse?

Noch ist nämlich keineswegs sicher,
dass die Wildtiere über den erneuerten
Korridor nicht direkt in eine Deponie
hineinlaufen! Das Gebiet an der Ber-
nerhöhe ist nämlich in der kantonalen
Richtplananpassung 2018 noch immer
als möglicher Deponiestandort einge-
tragen – wenn auch vorerst nur als so-
genanntes «Zwischenergebnis» – das
heisst, dass noch keine sichere Zustim-

mung gegeben werden kann. Das Bau-
reglement der Gemeinde Arth hält aber
bereits fest, was alles auf diesem De-
poniegelände erlaubt sein wird: Abla-
gerungen von Strassen und Hochbau-
ten, von Tunnel- und Kavernenbauten,
Brechen, Sortieren sowie Aufbereiten
von solchenMaterialien, Erstellung der
dazu nötigen Bauten und Anlagen. Ja,
da dürfen sich alle selber ein Bild ma-
chen. Die Campingbenützer werden
sich wohl aus dem Staubmachen.

Schicksal der Wildtiere?

Und die Tiere? – Die sollen einen ande-
ren Weg suchen! Die sichernden Tritt-
steine am Rande der Strasse, die Le-
bensraum- und Ruhestrukturen sind
weg. Für das Wild wirds gefährlich. Zu-
dem ist diese Geländekammer auch
der Wohnraum von zahlreichen Klein-
tieren, Fröschen, Zauneidechsen, Igeln;
verschiedenste Vogelarten sind hier zu
beobachten, und inderMoorlandschaft
liegt ein besonders schützenswertes
Amphibien-Laichgebiet. Diesem an-
deren Teil der Tierwelt bleibt dann – im
besten Fall – nur noch die Emigration.
Wohin?

DievorzehnJahrenvonErwinHam-
mer gestartete Rettungsaktion der Ber-
nerhöhe ist also noch nicht abgeschlos-

sen – ja, sie wird jetzt wieder brandak-
tuell. Damals unterzeichnetenmehr als
2500 Naturfreunde und -freundinnen
aus nah und fern seine Unterschriften-
bogen.

Mit Unterstützung der Bevölke-
rung sollte das Gebiet jenseits der Ber-
nerhöhe gegen Lauerz hin als einzig-
artige Naturlandschaft erhalten und
vor einer Überschwemmung mit (vor-
erst!) 299000 Kubikmeter Deponieab-
fall gerettet werden. Zwar konnten bis-
her nur Teilziele erreicht werden – zum
Beispiel das Gutachten der Eidgenös-
sische Natur- und Heimatschutzkom-
mission. Der Vertrauenserweis vom
Jahr 2009 aber schenkt dem unermüd-
lichenErwinHammerheutenochKraft,
auch weiterhin für den Schutz der Perle
Bernerhöhe (www.perle-bernerhoehe.
ch) zu kämpfen. Und vielleicht darf
diese Naturlandschaft wiederum breite
Unterstützung erhalten. Was ennet der
Bernerhöhe vor sich geht, ist bestimmt
nicht gleichgültig!

Indessen lässt sich unsere prächtige
Landschaft, auchdas kleine Idyll auf der
Bernerhöhe, noch weiterhin und viel-
leicht noch intensiver geniessen – im
Bewusstsein, dass die Natur ein unver-
zichtbarer Teil unserer Lebenswelt blei-
benmuss.

Walter Eigel
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Blauring Goldau sagt Danke
Frühlingsfest 2019

Auch dieses Jahr führte das
Leiterteam des Blaurings
Goldau eine Bar am Frühlings-
fest, um die Vereinskasse aufzu-
bessern – und dasmit Erfolg.

Drei Abende lang versorgte das Leiter-
team die Besucher des Frühlingsfests
mit schmackhaften Drinks an ihrer Bar
mitdemMotto «Black&Weiss».DieZeit

vergingwie imFlug, und esmachte uns,
wie auch unseren Gästen wieder sehr
grossen Spass. Wir möchten uns herz-
lichst bedanken bei allen, die vorbei-
geschaut haben und uns einen Zustupf
in unsere Vereinskasse gegeben ha-
ben. Mit diesem Geld ermöglichen wir
unserer Schar grossartige Sommerlager,
spannende Scharanlässe, gemütliche
Gruppenhöcks und noch vieles mehr.

Wallfahrt nach Lourdes
mit Reichlin Reisen vom 6. bis 11. Mai

Alle Jahre wieder, mal ohne grosse
Reime, schreibe ichdasPilger-ABC:An-
halten – Innehalten, auch Beten ist ein
Teil derPilgerfahrt, dieCarfahrt, umans
Ziel zu kommen. Dazu ist die Fahrt voll
Abwechslung und Pausen.

Einmalig ist die schöne Reise
über Genf, Annecy, Grenoble, Nimes,
Languedoc, Canal du midi. Fantas-
tisch präsentieren sich die Pyrenäen.
Gute Gefühle und glückliche Ankunft
in Lourdes. Hier ist es sonnig und 20
Grad warm. Im Hotel Alba sind wir ge-
borgen, und das Essen ist wie immer

gut. Kurz danach geht es zur Grotte,
zu Bernadette und der Muttergottes –
Lourdes erleben, wie es für jeden passt,
bittend, dankbar oder hoffnungsvoll.
Für Urs, unseren guten Chauffeur, sind
wir voll des Lobes. Auch grossen Dank
an unseren geistlichen Begleiter Pfarrer
Ugo Rossi für das gemeinsame Beten
und das seelische Wohlbefinden. Rita
gebührt ein Dankeschön für die feinen
Kuchen für unterwegs.

Nächste Pilgerfahrt nach Lourdes:
vom 27. April bis 2. Mai 2020 in Beglei-
tung von Pfarrer Ugo Rossi, Goldau.

Anna Maria Horat, Unterägeri
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